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Versorgung mit einem Cochleaimplantat 
In Österreich  

Cochleaimplantation 

Erstanpassung Wundkontrolle Nahtentfernung 

Fitting Kontrollen Hörübungen 

Indikationsstellung 

Aufklärung von ärztlicher und logopädischer Seite 

Abklärung (CT, MRT) 

---------- ambulant 
---------- stationär 

Stationäre Rehabilitation in Österreich nicht verfügbar 

Musiktherapie 



Stationäre Rehabilitation 
In Österreich nicht verfügbar → Deutschland  

Bad Grönenbach,Bayern; 500 km - ca. 4h50 Fahrtzeit 



Stationäre Rehabilitation 
In Österreich nicht verfügbar → Deutschland  

Bad Nauheim,Hessen; 680 km - ca. 7h Fahrtzeit 



  Verbesserung des Sprachverstehens 
  - im Zwiegespräch und in der Gruppe 
  - in Ruhe und im Lärm 
 
   Mehr Vertrautheit 
  -  mit Gerät und Zubehör 
   
   Erleichterung von 
  - Tinnitus 
  - Schwindel 
  -  psychischer Probleme 
 
  Anleitung für weiterführende Übungen 
 

Ziele der Rehabilitation  
Nach Erstanpassung des Audioprozessors   



  Weitestgehende „Normalisierung“ durch Integration in die lautsprachlich 
orientierte Gesellschaft 
  - privat und beruflich 
 
   Höheres Selbstwertgefühl 
   
   Größere Zufriedenheit Patient und Angehörige 

Ziele der Rehabilitation  
Nach Erstanpassung des Audioprozessors   



   Intensive Förderung über 3-5 Wochen  
  - logopädisches Kommunikations- und Hörtraining 
   in Einzel- und Gruppensitzungen 
 
  -  technische Beratung 
 
  -  Audiotherapie 
 
  -  ggf. Gleichgewichtstraining (z.B. Befreiungsmanöver) bei Schwindel 
 
  -  ggf. Entspannungsübungen  
 
  - Austausch mit anderen CI-Trägern 
   

Stationäre Rehabilitation 
Methoden  



   Retrospektive Analyse der audiologischen Effekte einer 3-5 wöchigen 
stationären Reha an 1355 CI-Patienten nach Dauer der Taubheit, Nutzungsdauer 
und Alter 

 
-Verbesserung der Sprachwahrnehmung um 20% durchschnittlich! 
 

-Bessere Performance bei jüngeren Patienten, bei kürzerer Ertaubungsdauer und 
frühzeitigem Beginn 
 
ABER positiver Effekt der Reha unabhängig  vom Alter, Dauer der Taubheit und CI-
Nutzungsdauer!!! 
 
 

  

Stationäre Rehabilitation 
Aktuelle Literatur 

HNO 2015 . 63:557-576  
Stationäre Rehabilitationsmaßnahmen bei erwachsenen CI-Trägern 
Ergebnisse in Abhängigkeit von der Dauer der Taubheit, Nutzungsdauer und Alter 
R. Zeh (MEDIAN Kaiserberg-Klinik Bad Nauheim), U. Baumann (Universitätsklinikum Frankfurt) 
 



Stationäre Rehabilitation 
Unsere Erfahrung 

   Zusammenarbeit vor allem mit  
  - HELIOS Klinik – Bad Grönenbach   
  - MEDIAN Kaiserklinik – Bad Nauheim 
  -  CIC (Cochlea Implant Centrum, Hannover) 
 
   Hohe Akzeptanz unter den Patienten 
  - Besserung des Sprachverstehens 
  -  Besserung des Umganges mit Gerät 
 
 
   



Stationäre Rehabilitation 
Conclusio 

   Stationäre Rehabilitation nach Cochleaimplantation 
 

 - alle Patientengruppen profitieren 
 
 - sollte als Anschlussbehandlung etabliert werden 
 
 - unbürokratische Antragstellung, kurze Wartezeiten 
 
 - Verfügbarkeit in Österreich 
 
 
   





Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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